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ALLE AI 

Heute, f'J? E I rti < , l 5t • 4 . , l ! . (;0 : Mensa-Aktion 
'OR D.~ U 'l'I'EREN MENSA 

MENSA - BOYKOTT 

rB1) SELBSTVERPFLEGUNC P~M KSTR-STAND 
(WUERSTLI , BROT, UND BIER) 

~ TEACH-IN 

ÇolT.l? FORDERN: 

0 WBVENTION I ERUNG DER NI:.NSA 

Q SICHERUNG DER EXISTENZGRUNDLAGE (BE8SERE STIPENDIEN, LAí.JSANNER MODELL) 

(t EINE BILDUNGSPOLI'l D·: IM INTERESSE DER BTLDUNCSWILLIGEN 

SCh7,USS NTT DER "BILDUNGS"- POLITIK AUF KOSTL'N DER STUDENTEN. GEBEN WIR AM TEACH- I N 

EINE SOLIOAR ISCHE ANTWORT :~ WER TROTZDEM IN DIE MENSA GEHT, SOLI OAR IS IERT SICH MIT 
GILG~N UNO SEINEN PREISERHOEHUNGEN :: 

KSTR 

AJLJL 

--



Oer KStR fl;"''"t eine t!en sa-Aktior du rcl-J. J ie Preiserhohung kann nicht ak­

zeptiert ~errlen. Für ~ i P r·eisten Studenten ist ~ ieser neueste bildungspo­

litische Erfolg unseres Herrn G. eine assnahrne. die die lxistenz einmal 

riiehr erschi;tte:rt - neben a 11 de n Ungerecrti g k ei ten auf d er. l!ohnungssektor s 

i m OffPntl i chen Verkehr, i r. S t i penci enwesen. 

Das Te~ch-in soll den Studenten dic ·~olichkcit ~eben sich zu artikulieren. 
~ ~ ' 

Es soll die Eas is fiir ein allfalliges '•IGiteres Vorgehen li efern. Damit die 

Studenten aber ernst genomen \'!e rden~ !'1L:s sen sie ihre ,1rganisationsfahigkeit 
l 

beweiscn. 0~nn Herrn G. hf t ~ie Preisc nur so hoch angesetzt , weil er dic 

Studenten nicht i n seine Kalkulation einbezoq. Ze:igen 4ir , dass diese Ueber­

le3ung ein Fchl~r IJar. 

t'cnn dic Stt.::t:'ntcn ruhi g bleiben. r:rlr?ir'en sic c:infach das iiblicho Konsur.len­

tenschicksal. Zw~i 11ochen Unr.1ut "'1it Rcsiqnation . lJnd di e ~'irtschaftsmachte 

sch~pfen weitnr a~. \~S 1er Kleine ann d~r Inflation in Jen ~achcn stopft. 

Die Studcnten konnen lanqfris tig allein nichts crreichen . Es sind unbedingt 

LUndnispartner zu suchen, ~ i E ebenfa lls um ihre Existcnx k~rpfcn rUssen. Al­

te LeutC', 1\rhcitl")r, Lf'hrlingc - alle, ~"-- nicht über Proáuktionsr:ittel verfii­

gen und sor-1it Jit~ Teuerunq nicht abwalzen konnl!n . "C'r \'Ji rklich e inc Aenderung 

wiinscht, nuss sic~ auch an andc-r~:~n Or tc.r orqani s i rrcn, beispiel sweise in einer 

Partei, in ,t i cterkor~itees , in Konsur.Jentenorrpnisationen gar.z allgemein. 

Unsere Rea k t i o n auf G i l g en s Lngehcuerl i eh ke i te n "•arf s i eh ni eh t au f d en Karnpf 

gegen rlic Infl ation beschr~nken. Genn gleiche ~inge passíeren auch in andern 

eer~ichen. Sparr.1assr.ahrner i" ~ i1 dunrssPktor 1.-JC'rd(n l angsan T ra di tion. Di e Gil­

dungsreforr wi rd so veruni"'ogl i eh t. ro l i t i se h e ~~iuberungen g eh en nebe n h er. 

Fragt Herrr G. zu~ Geispicl s waru~ man auf der akade~ischen Berufsberatung mona­

tel~ng warcn r~uss . (Zuwenig Psycholoaen aitt es sicher kau~). 

Aucr hier r:Ussen \-tir einC? P.ntwort cebrn. Und zwar, inctrm Hir eine gemeinsame 

Position vcrtrctrr,. 1ur so kanr. ~an uuf cine ~esserunq hoffen . 

KST!: 

'•'cnn Du trotzden in die ··icnsa gehtst, dann dokumenti<'rts Ou Dein Einverstand­

nis r;1 it Herrn G. lln ·1 bist 111 itv~rant\'JOrtl ich für dio Stuciiensituation, die Dei­

ne Nachfol~er eimnal ausbaden mUssen. 


